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Allgemeine

Sdmeiseriiche Militar-eitung.

Organ der jdmweizerifden Armee.

XXXI. Sabrgang.

Ber Bdweiz. Militiryeitfdyrift LI. Jakhrgang,

Nr. 33. Bafel, 15. Auguft 1885.

Grideint in widentliden Rummern, Der Preid per Semefter ift franto durd die Shweiy Fr. 4.
Die Beftellungen werden direlt an ,,Benus Bdywabe, Perlagsbudhandlung in Bafel* abrefjirt, der Betrag wird bei den
audmdrtigen Abonnenten durd) Nadynabhme erhoben. Jm Ausdlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Berantwortlider Rebaftor: Dberftlicutenant von Clgger.

gInbhalts Militarijder Veridt aud dem dentjden Reide. — Ctwad iiber die Remontivung unjerer Kavalleric.
— M, Fretherr von Ditfurth: Die Heffen in den Feldgitgen in der Champagne, am Maine und Rbeine wahrend ver Jahre 1792,
1793 urd 1794, (©dlug.) — Laplaiche, Cours de topographie. — DHann von Weybhern: RKavaleriftijde Verfude, —
9. P.oN.: Das Creryterveglement der Kavallerte, — Etvgenoffenfdafi: Glvgendffifes Mititdrfrafgefep, — Ausland : Deutidland :

Aus vem Solvatenleben tm Frieben. Witftenfohne,
hebung efnes Ragerd. LQftichifffahes. Geveval GhabaudLatour.

fithrung {nnevbald der befven legten Degennien. — Bibliographie.

Oefterreidy : Die Katfermandver tn Bohmen, Frantreid : Cantinteren.

Nuf:

T Sdladstenmaler de Neuville. England: Ausgaben firr Krteg-

Militavijder Bervidit aud dem deutjdyen Neidye.

Berlin, den 31. Juli 1885.

Dad Kriegdminifterium madht im Armees
Berorbnungdblatt befannt, vaf von den fliiv neue
Modvelle mebhrever Befleidbunggds
und Ausdriiftunggitide der Infans
tevie unter dem 18, AUpril 1884 audgemorfenen
PBreiien zuerfaunt wovrben find 9000 WMart fiv
etnen Tornifter neuer wverbefferter Konftruftion,
100 Mart fitv einen Helm, 100 Weart fiiv eineu
anderen Tornifter, 300 Marf fiv eine Feldflaide,
300 Marf fiiv einen Brotbeutel, 1000 WMart fiix
einen Maviditiefel, 100 WMarf fiiv einen andeven
Marfditiefel und 100 Mar? fiiv eine weite leiche
tere Fupbefleidung. Bon einer Buthetlung bder
ibrigen brei Preife mufte abgejehen werben, weil
dle Ginfender bev in Betvadt fommenden Wobelle
beyw. bdie lebteren felbft nidt ben im Preidauss
{hveiben gefteliten Bedbingungen entfpraden. Die
Nrbeiten der im Kriegdminiftevium jum
Bwede der Berbefferung der Audviiftung ved Heeved
sufammengetretenen K ommifjton haben jomit,
wad junddft die Futruppen betrifit, einen AbjHhluf
erlangt. Sm Pringip exfdeint dbabei ald ein Haupte
grundjaly feftgebalten: Grleidhterung bder Aus-
tiiftung behuid Mitfithrung eined grdfeven Viu-
nitiondquantumad, Die Aufgaben der Kommifjion
haben fih unmittelbar aud dbem praftijden Bediirfs
ni Beraud entmicelt, Die erft feit eimem Heits
raum von wenig Jahren jum Durdbrud ge-
langte Kenninif defjen, wad benn dad SInfanteries
gemwedhr, fet e8 aud) nod) jo vollfommen, eigentlidh
leiftet, flihrten 3u bem Sah, dak nuv dpurd) Maffen-
feuer auf den Diftangen, auf denen die Entidei-
dbung im Gefedt zu fallen pflegt, die Eridiitterung
be3 Gegnerd zu erveidhen ift. Die Anforderung

ber Audritftung mit einer grdgeven Anzafl Pa-
tronen und mit einem Wagazingewehr madte fidh
baber gebietevifd) geltend, I3 unmirtelbare Folge
galt in den Kveifen der beutfden Heeredvermaltung
und wohl aud) andermdrtd bdie Erleiditerung der
Audritftung der Wannidaft. Sn erfter Linie bezog
fig biefelbe auf den Tornifter und Hat man, mwie
big jept verlautet, definitiv die Trennung in
ein Gefedhtdgepdc und ein Gepdd, wad
per Mann auf dem WMarjd und im Quacr-
tier trdgt und gebraud)t, aboptitt, Ein Bahl:
meifter eined theinijden Regimentd hat dbad bejte
biefer Anforbevung entjpredhende Sepad fonftruivt
und befteht dadjelbe aud wei volljtindig von ein-
anber getrennten Kheilen, welde leidit und vajd
nad) Belieben abjubdngen und wieder anzulegen
find.

Der nene Helm, ebenfalld bedeutend leicdhter,
wird aud geprefter Cellulofe beftehen, die Felbds
flajde, weit grdBer mie bie bidherige, ausd
Gijenbled). BVon wefentliden Wenderungen betrefid
ver WMarjditiefel verlautet nidts, bagegen jdeint
bie Annahme einer jweiten leidteven Fupbetleidung
bejhloffen. Diefer Neuerung onnen wir nidyt bei-
flimmen. Bwei Paar abjolut fidere Marjdy{tiefel
find dad Widtigite, unjered Cradtend nad, fiir
ven Infanteviften. Eine leidytere ihuhartige Fufbe:
tletbung fann bei anbaltendber Naffe, Sdnee, grofer
Kdlte ald Ausdhnlfe nidt gentigen; eine jo wiinjdends
werthe Crleidterung bdiefelbe nad dem WMaride
bietet. Dad in BVorilag gebradte Mitfuhren einex
groferen Anzahl Referveftiefel vermehrt den Train
ober erhdht bie Belaftung dedfelben und ijt, geht
ber Train verloren, nidt ftidhaltig. Wan laffe
fid nidt durd) etwa in Franfreid), dem mwegiams
ften und Fultivivteften Rande der Welt, gemadyte
Grfabrungen allein behervidhen und bdenfe an bdie



Sdhneefelder Ruplandd und bdie Berge Bdhmens.
— 20ad ein mweitered Audriiftung3itiict betrifjt, ven
Brotbeutel, {o wird derfelbe tinjtig wajjer:
bidgt und mweit Haltbarer fein. Im Gangen wird
man auf eine Gewidterleidhtevrung von 3—4 Kilo
vednen Ionnen, welde der vermehrien Ausdriijtung
mit Patronen ju Gute fommen wiirde; eine Ge-
widtBsiffer, die befonberd fiiv den Fall ber Ans
nahme eined fleineren Kaliberd immerhin erhedlid
in Betradht fommt. BVon den gleihjall3 geplanten
Nenderungen inder Audvriiftung dbed
Kavalleviften verlautet nod nihtd Bee
ftimmtes.

Der Betrieb in den deutien Gemwehr-
fabrifen ift nmeuerbingd mwieder ein bedeutend
[ebhafterer geworden, dba grofe Beftellungen einge=
gangen find, bdie bid zum 1. April 1837 effeftuirt
werden miiffen. Sn ben lepten Wonaten it eine
grofge Anzahl Avbeiter neu angenommen mwovden
und fteht eine weitevre Bevmehrung bev Arbeitdirdfte
in Ausfidt.

Die Baphl der Ojffizieve bed MilitdvsRNeits
inffituts in Hannover ijt dburd) Kabinetdordre
um ein Drittel, d, §h. von 24 ouj 36 erhdht wor-
den, und zwav betrifft died Dbdiejenigen Offizieve,
welde wahrend eined 3weiten Uebungdjahresd zum
Militdr=Reitinftitut Fommandict werden, Dad Jns
ftitut at fid) 6i3 jept in jeber Ridhtung bewdbhrt.

BeimEijenbahnvregiment avbeiten gegen:
wdrtig WMannjdajten dber 1. und 3. Kompagnie
Tag und Nadt mit fedhdftindiger Abldjung an
ber Herftellung einer nad) gany neuer Konftruls
tion jujammengejetsten, faft 50 Peter langen Hinge-
briife von Holz, die fiir Gejdihtvandpovte auf
GCifenbahnwagen beftimmt ijt. Ded Nadhtd wird
bei eleftrijhem Ridht gearbeitet und joll die Briicte
in fhrgefter Frift beendet werden.

Grft feit einer furzen Neihe von Jahren finden
befanntli in Deutidhland vegelmdhige Mebungen
im Feftungsdtriege ftatt. Diefelben vers
banfen dem befannten Wilitavidriftiteller Seneral
von Berdy ihre Einflihrung, und wurden uerft in
Stragburg vorgenommen. G3 Handelt fid) bdabei
um bie Durdfihrung bder Urmirung eingelner
Fronten gegen den gewaltjamen unbd den fdrmliden
Angriff, jowie die Darftellung diefer Angrifidavten
felbit, befonderd Dev letsteven, bdie Uusfihrung ded
Batteriebaued bei Nadyt und dad einbeitlide Bus
jammenmwirfen der Angriffds und Bertheidvigungsds
artillevie evmdglidht duvdh telegraphijdhe Berbindbung
und die Benubung eined fehr audgebilbeten opti:
jden Signalipitems. Jm Spdtjommer diefed Jah=
ve3 mwird eine beravtige Feftungdfriegdiitbung in
groBerem Makitabe bei Kiel ftattfinden., Speziell
wird Fovt Corrviigen vdllig Priegdmdfig befept
wevden unbd liegt e nabhe, bafy derartige Nebungen
aud) auf provifovijde Befeftigungen, wo jolde vor-
banden, audgedehnt, von grogem Nuben fein
mitjfen.

Die diedjahvige Webungsdreije ded
Groben Genevalftabesd, bderen Leitung
feit einigen Jabhren aud den Hinden ded betagten
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Felomarjdalld Moltfe in diejenigen ded Genevals
quartiermeijterd Grafen von LWalderjee ibergegangen
ift, wird um die Witte ved Wonatd Auguft tn den
PBrovingen Pofen und Weftprenfen unter dem ges
nannten General flattfinden,

Die Herbftibungen ded Jhnen be=
nadgbavten 14, Armeeforpd werben, und
swar die dev ju diejem Korpd gehdrigen 28. Divie
fion peveint mit dem badbijden Feloarvtillevieregi:
ment Nv. 14, 2 Pionierfompagnien, dem Lrain
und der Cttlinger Unteroffizierjdhule, vom 50, Ane -
guft bi3 7. September jwijden Cttlingen=Durlad)-
Piorheim; bdiejenigen bder 29. Vioifion in ber
Gegend zmwijdhen Adjern und Emmendingen ftatte
finden. Am 8. September beginnen die Uebungen
be3 Korpd in ber Gegend von RaftattzEttlingens
KarlBruhe-Piorzheim und endigen mit der Kaifere
parade bei Malid., Fir die Mandoer und grdfe-
ven Feldbienftibungen ift neuerdingd ald Griaf
be3 bigher {bliden Salicylpulverd, ald WMittel
gegen den Fubidweip Salicyltalg bet den
Truppen gur Einfihrung gelangt, dejjen Gebraud
fih febr empfiehlt, da e8 den Fup geidhmeidiger
evhdlt al8 bag Salicylpulver und mehr vor dem
Wundlaufen (dikt,

Bon bem neuernannten Statthalter
pon Eljag-Qothringen, Flicriten Ho-
hbenlohe, ermartet man die Durdfiihrung eined
anteren Spjtemd der Verwaltung ald dag bigher
bejolgte, Man betradytet den BVerjud), welden die
Dittatur ded verftorbenen Statthalterd madyte, die
Eljag-Lothringer mit freundlider Gewalt ju Deutidys
land Bervitber zu ziehen, alg gefdpeitert, und nimmt
an, baf der neue Statthalter die deutiden Elemente
in den Neidhslanden mehr wie jein Vorgdnger bes
cidfidtigen und auf der Bafig volliger Sleichheit
fiir beutjdhe wie franzdiijde Clemente, voridreiten
und den Erfolg von der allmalig wirfenden Kraft
per Beit ermarten wivd. Sy.

Ctwasd iiber die Remontivung unjever
SKavallevie,

ANit lebhaftem SJntevefie Haben wiv in ben Nums
mern 30 und 31 den jdneidigen Bortrag: ,Der
Wieberholungsturd bed VIII, Dragonevvegimentd
1884“ gelefen, den Herr Dragonerhauptmann
Robext von Puralt im oftidweizerijhen Kavalles
vieverein gehalten BHat. Die Leiftungen diefed
Reitervegimentd find allgemein ald vortvefflide
anerfannt worben; fie geben einen eflatanten Bes
weid von den grofen Fovtidritten, welde die wid=
tige Taffe der Kavallerie bejonderd feit dem Jahre
1875 in Folge be3 neuen Remontirungsdipjtems,
der pverldngerten Dauer der Refrutenjdulen und
der Borturfe der Refruten in Thun, wo fie den
eviten Reituntervidgt auf dreffivten Pievden erfhal=
ten, gemadyt hat, LWir find ebenfalld der Unfidt,
bag nody vor wenigen Jahren Strapazen, benen
die Pferde ded VI Dragonerrvegimentsd im Divi=
fiongzujammenzuge in Graubiinven ausdgefetst wove



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

